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EeEUE Alte 5 eıne Herausforderung

Die vielzitierten »neuen Alten« wollen

erleben, genießen, nachholen, aktıv
bleiben Die Gesellschaft kan e sich Fıne NCUEC Kultur des Alterns
nicht leisten, 1ese als y»altes Eisen«

®den H1  erhoien entsorgen. rchl=: Im TE  Nn DDiskurs MC das VeTl:

nachlässigte Potential der Senioren In den Vor:che Pastoral kan und soll sich VO  3
dergrund erte WIe Selbststeuerung, Selbst:

Austausch mit den Alteren und Alten 1IN- verwirklichung, Individualität und
spiriıeren lassen. iıne Herausforderung, werden Schlüsselbegriffen. e1Inem »  ea

die eın existentie  idaktischer Fern- nng Seniorenpolitik 1n Österreich«, dem
urs unterstutzen will das Bundesministerium für Umwelt, Jugend

und Familie 1m ()ktober 097 eingeladen haft-
le, hob Leopold osenmayr »dıe gestützte oder
zumindest gesellschaftlich ankleriey»Ihr werdet schon irgendwiıe fuür
taltung und Selbstformung« alsgıch sorgen —
Hauptaufgabe der erskultur erIVvor.

» Du hättest nicht alt werden sollen, eh’ du amıit 1st auch SCANON das spannungsreiche
Verhältnis ZWI1IsScChen den (‚enerationen undklug wurdest«, sprach der Narr seinem UE

SCNeliterien Önig LearT. Shakespeare zeichne zwischen Individuum und (‚esellschaft aNge
ihn als einen Mann, der se1ine späaten re sprochen. Der demographische ordert

dem ebt: » ich Drauche Ja die Politik heraus, die wachsende ruppe der
ohnehin N1IC TÜr mich, inr werdet SscChon 1T- Alteren und Alten In inre onzepte integrie-
gendwie mich SOTSEN, einmal ich Del dir, ren. |)ie verschleuderten Kräfte der In

den »Ruhestand« versetiztien elle der Bevölke:das andere DEe1 einer Schwester, und ich
nehme mMIr e1ne beschränkte Dienerschaft mit runhg MUussen Neu gewichtet werden

Was hier der |)ichter des 1 ag| auch hier die ypostmodernen« Aspek:
e VON Pluralität und Individualität UuCJahrhunderts In der ih:  Z eigentümlichen [)ra:

maı inszeniert, markiert den Preis e1 Alterwerden hat viele acetten y [)as« Alter als

Lebenshaltung und -einschätzung, die Urc olches gibt eS N1IC
Passivität und Mangel Pegekenn- |)ie politisch Verantwortlichen machen
zeichne 1ST. [)ie Folgen Fixierung auf Mangel MOoD1 Das drückt sich MI zuletzt 1M y Inter.
erscheinungen, iNnNere eere und mit nationalen Jahr der alteren Menschen« dUS, das
den üngeren. die Vereinten atlonen für 099 ausgerufen ha:
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Den arın Soll e1n öffentliches Bewusstsein [Ür wWwurde die (Gestalt e1nes Fernkurses und
kommen die Teilnnehmerinnen und Jleilnehmerdie Anliegen und Bedürinisse VON enschen aD

der Lebensmitte, SOW1e€e Iür eren mMMense Aaus deutschsprachigen ebleten.
Kräfte Z  Z Engagement für das (emeinwohl Anliegen des KUrses ist Cdy innerhalb der

geschaffen werden, amı das /usammenleben Altenarbeit das Segment e1ner christlich gCc
der (‚enerationen elingt. prägten ildung OÖrdern und hre Wichtig

achen auch die rchen mobil? Auf dem keit ınterstreichen Als /Zielgruppe ollten

Hintergrund weilit zurück reichender Tadıll1on enschen eITeIC werden, die Dereits in der
seizen sich die Yisten IUr die Betagten der (Ge- e1 mit Senioren stehen DZW. e1ne solche 1NSs
SEeIISC auf vielen EFbenen e1n Die Katholische Auge fassen Allerdings zeig die Erfahrung,

dass die Motivation ZUT eiılnahme NIC bloß InKirche hat darın e1Nn mage9 das
veraändern 1St. l1ele gemeinte der krweiterung VON Kompetenz als Gruppen:
satze verleiten dazu, Urc e1n geschöntes Bild elterın gründet. j1ele machen den Kurs, weil

S1E yeinfach E{IWAaSs TÜr sich LUn wWwollen«
[)as schriftliche Kursmaterial hesteht ausachen auch die Kirchen MO  1

acht Teilen VON eweils e{Wwa 130 Seiten Um:
[ang, die 1M Abstand VON vier Wochen ZUBE-

VO  3 (Greisen die Wirklic  el verhöhnen, sandt werden Die Inhalte wurden dem ue
mi1t e1ner verhängnisvollen Ausformung Von len Forschungsstand rund das ern

UulsSMUuUs Fremdbestimmung Ördern und und leicht verdaulich und praxIis-
beim vielfach karikierten Altenkaffee das oten: elevant aufbereitet. Iie Unterlagen Sind sehr

alterer enschen verniedlichen abwechslungsreich gestaltet. Sie en Witz
Uund 1eie und erfüllen amı denCNrıtte In andere kKichtungen ibt eS Sie
terhaltsamer Zeitgestaltung e1Ne Aniforderungoreifen 'e111C N1IC wirksam In die VOT-

andenen kEinrichtungen und sehr ueller Erwachsenenbildung. |)ie

spärlic In das Bewusstsein der Öffentlichkeit. gen ZUT Orientierung 1M biographischer,
ler S] auf e1inen Uurs hingewlesen, der m.E gesellschaftlicher und kirchlicher Entwicklung
einige emente zeitgemäßer ET7- Del amı soll auf dieTEkrosion VON

{üllen vermag.‘ Sicherheit reaglert werden DERN erscheint aNZE
eSSCNH, Zuma. die Teilnehmer/innen [Ür C
WONNIIC die Lebensmitte überschritten haben.

»Glauben alter werden« Selbststudium der Unterlagen
Kursteilnehmerinnen- und teilnehmer SChWer-

eın Fernkurs
punkte nach inren persönlichen Interessen

® Der Urs oeht auf e1ne Initiative des Insti: DZW. ihrem aktuellen Bedarf in Seniorenrun-
den. EFnde des Jahres erfügen S1e über R1-LUTSs » Fernkurs TÜr theologische Bildung«

Zurück, koordinier der Leitung VON nenNn eichen Fundus jederzei nachlesba:
[T arla idl wurde gemeinsam mi1t dem [eN Informationen und über konkret

anwendbare Methoden TÜr die Gruppenarbeieferat Altenpastoral der FTZdiÖzese Wien @T-

arbeitet, Beteiligung VON evangelischen Seit Herbst 993 aben Tast 300 Frauen
und katholischen Fachautorinnen Gewählt und anner dus dem deutschen
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Sprachraum daran teilgenommen. HS ass sich aufnahme erleichter und die Anonymität e1Nes
die Jlendenz Deobachten, dass sich allmählich Fernkurses überwunden Alle Zusendungen
auch Jüngere und Angestellte der Kirche für werden persönlich beantworte Das Dein:
dieses Projekt nteressieren Das ass die Hoff- haltet e1n ee  Aı VON außen, WOT1IN e1nNne
Nung Z dass In diesen Reihen die Aufmerk: Wertschätzung der individuellen Reflexion
amkeit TÜr die »Nneuen Alten« erwacht und die deutlich WwIird Dieser Lernweg dus$s rfahrung,
Vertiefung VON Kompetenz 1M generationen- efllex1ion und Kommunikation entspricht dem
übergreifenden Austausch eiragt 1St. Programm e1nNes yexistentiell-didaktischen«

Kurses.
Ende des ehrgangs erhalten die JTeil:

Eın exiıstentiell-didaktischer nehmerinnen und Teilnehmer das Angebot e1-
NeTr Studienwoche. OTrt omMmM es e1inemAnsatz
Erfahrungsaustausch und ZUT e  g wich:

®  ® Im Zuge dieses Lernweges wird das ern tiger Ihemen Bei dieser Gelegenheit werden
In sSe1INer gahnzen Komplexität entfaltet. Es WITrd zahlreiche Methoden der Gruppenarbei aNZE-
als e1n lebenslanger Prozess verstanden, der mit Wan|! und auf hre Möglichkeite: und rTen-
der (Geburt beginnt ntier dem » Freude 7zen überprüft Das MacC Lernen spannen
dus Versöhnung«, WIrd die persönliche Ent und bereichert das Rüstzeug, WenNnn Man selbst
wicklung als Heilsgeschichte miıt ott enT: Gruppen leitet. Dem überwiegend positiven
schlüsselt Diese ste N1IC losgelöst VON ECcChoO zufolge, das sich In den Feed-back-Bögen
biologischen, sozlalen, und alltags: niederschlägt, stellt 1ese OC den Höhe

des Kurses dar. [)as dynamische Grup
»ern Lernweg dus Erfahrung, pengeschehen, internationaler Austausch, De:

Reflexion und Kommunikation « währte Zusammenarbeit der Jeamleitung, die
ischung dus Herausforderung und Bestäti:
gunNg, euem und Vertrautem Sind die Ingredi-

praklischen Sp des Lebens Die Viel für e1ıne gute osphäre
schichtigkeit des individuellen eDens SOl Meiner El  ung nach 1st der Urs 1N:
hervortreten Darum »Übungen« 1M sofern interessant, als Al altere enschen In
cnhluss die biographischer »  €1- 1Inren individuellen Möglichkeiten und Heraus-
1L« S1ie wecken die eigene Tex lorderungen inspiriert und motiviert DERN
VILa und en Z  3 Austausch mit anderen omMm dem Motto9 das uer
e1n Die kErgebnisse und kErfahrungen können als aru  ege Aufgabe des Alterns mMmarkiert

das eam geschickt werden, das den Urs hat »  1e Chancen nutzen, die Zumutungen
egleitet. Auf diesem VWeg WITd die Kontakt: annehmen, die Erfüllungen auskosten.«

Nähere InTormationen, Pros- theologische Bildung, Ste-
DE SOWIe eıne eınTuNrende phansplatz 3/3 A-10 1en
appe gibt kostenlos unter Der Aächste urs voeginnt
der Anschritt Fernkurs für Anfang November.
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